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spitalexternen Gesundheitsversorgung
ISBN 3-908239-28-1, ca. 160 Seiten, DM 35.-/Fr. 29.-/ÖS 232.-

Zur lokalen Versorgung im Gesundeitswesen gehören die Spitexdienste, Ärztinnen und
Ärzte aber auch freiwillig Tätige. Das Buch stellt die Modelle der Zusammenarbeit
zwischen den verschiedenen Einrichtungen in vier ausgewählten Quartieren Zürichs dar.
Im Vordergrund steht die Rolle der Spitexkerndienste (Gemeindekrankenpflege,
Hauspflege und Haushilfe), der Quartierärztinnen und -ärzte, sowie der organisierten

Nachbarschaftshilfe.
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Selbsthilfegruppen haben ein Netz
ISBN 3-908239-20-6, ca. 180 Seiten, DM 28.90/Fr. 24.—/ÖS 192.-

In diesem Buch werden Zielsetzungen, Organisation und Arbeitsweisen von Selbsthilfegruppen

und den in einigen Regionen entstandenen Kontaktstellen beschrieben. Das
Buch gibt zudem einen Überblick über Selbsthilfegruppen und Kontaktstellen in der
Schweiz und im Fürstentum Lichtenstein.
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Forschungsergebnisse zu den Lebenslagen "Alleinerziehender"

ISBN 3-908239-27-3, ca. 280 Seiten, DM 46.40 /Fr. 38.50/ÖS 308.-

Das Buch thematisiert die Lebenslagen von Alleinerziehenden. Die behandelten The

men sind: Die Verknüpfung von Beruf und Familie, das Einkommen, die

Nutzung sozialer Einrichtungen, soziale Beziehungen und Unterstützungen,
die Wohnverhältnisse und die familiale Situation von Alleinerziehenden.
Die Studie stützt sich auf eine Befragung von über achthundert Alleineltern
und Eineitern.

Werner Ulrich undJohann Binder

Armut erforschen
ISBN 3-908239-22-2, ca. 440 Seiten, DM 83.15/Fr. 69.-/ÖS 552.-

Dieses Buch stellt der Reduktion von "Armut" auf Niedrigeinkommen ein ganzheitlicheres,

mehrdimensionales Armutskonzept gegenüber, das einkommensstatistische

Analyse und lebenslagenbezogene Feldforschung systematisch verknüpft.
Das Buch dokumentiert die praktische Umsetzung dieses kombinierten Einkommens-

und Lebenslagenkonzeptes der Armut in der Armutsstudie des Kantons

Bern (1987-1993).
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